
Zietlitz Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Herzogtum Mecklenburg / protestantisch.  

Heute Ortsteil der Gemeinde Dobbin-Linstow im Landkreis Rostock  

des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern. 

Am 31.12.2017 zählte die gesamte Gemeinde Dobbin-Linstow  486 Einwohner. 

 

In Zietlitz: 3 Verfahren mit 1Hinrichtung. 

 

-1593   Anna Jegers / Frau des Hans Hackers. 

            Geständnis: Vor vier Jahren (=1589) erlernte sie von einem Bettelweib  

 das Zaubern und erhielt von dem Bettelweib einen Teufel zum Buhlen.  

 Der Teufel schlief bei ihr und war stets kalt.    

            Dieser Teufel befahl ihr auch, nicht in die Kirche zu gehen  

 und besuchte sie noch im Gefängnis in Gestalt einer Maus. 

            Mit der Struveschen und der alten Harkerschen ritt sie auf dem Rücken  

 eines Ziegenbockes zum „Brockensberg“.   

 Dort tanzten sie, tranken und nahmen Bullenfleisch zu sich. 

            Mit den beiden genannten Frauen bereitete sie auch giftige Güsse zu  

 und schüttete diese aus. 

            Anna Jegers gestand weiterhin Schadenszauber, besonders an Vieh. 

            Gemäß Belehrung Juristenfakultät Greifswald  verbrannt. 

            Gerichtsherren waren Henneke und Claus,  

 Gebrüder von Barholdt zu Dobbin (Amt Goldberg). 

     Quelle: Lorenz, Sönke: Aktenversendung und Hexenprozess, Dargestellt am Beispiel der 

                  Juristenfakultäten Rostock und Greifswald (1570/82-1630), II,2 

                  Die Quellen, Die Hexenprozesse in den Greifswalder Spruchakten  

        von 1582 bis 1630, 

                   Frankfurt am Main 1983, S. 77 

 

-1593   Alte Harkersche. 

            Sie wurde besagt von Anna Jegers.  

 Details zu den Handlungen der alten Harkerschen wurden im Geständnis  

 der Anna Jegers genannt. 

            Die Beschuldigte wurde in Haft genommen. 

            Das Urteil in diesem Verfahren ist nicht bekannt. 

            Gerichtsherren waren Henneke und Claus,  

 Gebrüder von Barholdt zu Dobbin (Amt Goldberg). 

     Quelle: Lorenz, Sönke: Aktenversendung,  II,2, S. 77 

 

-1593   die Struvesche.  

            Sie wurde besagt von Anna Jegers.  

 Details zu den Handlungen der Struveschen wurden im Geständnis  

 der Anna Jegers genannt. 

            Die Beschuldigte wurde in Haft genommen. 

            Das Urteil in diesem Verfahren ist nicht bekannt. 

            Gerichtsherren waren Henneke und Claus,  

 Gebrüder von Barholdt zu Dobbin (Amt Goldberg). 

    Quelle: Lorenz, Sönke: Aktenversendung,  II,2, S. 77 
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